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G- Inıtıale (Tol 108) in der typischen Seeoner Manıier: der uch-
stabengrund ist in Gold miıt vorstoßendem roten Rand, die
Lücken sind miıt dem iıchen augrün ausgefüllt.

SO ist unNnseIie Handschrıi sichergestellt Tüur das ambertus-
kloster Seeon und SCHi1E sich die stattliche el der VON

Bauerreiß* zusammengestellten Seeoner andschriften
Unser odeX, der WI1e alle Handschriften dieses oberbayerischen
Inselklosters eine schmucke ornamentale Ausstattung aufweist,
vervollständigt die Gruppe der lıturgischen andschriften
TStmals auchen in einem Seeoner Manuskript hier eıle AUus
dem Stundengebet auft (Capitula, Kollekten, Hymnen), außer-
dem wird der Bestand meßliturgischen Gesangshandschriften
MT das Vorkommen der Sequenzen und Tropen bereichert

Diese Kasseler Handschrı 40 Mss e0 WIr helles
IC auft dıie Bedeutung SeeoNs, das ZWal NUur eın kleineres
Zentrum lıturgischen Lebens und künstlerischer Tätigkeit WarT

gegenüber Reichenau, alzburg und Regensburg, aber 1m
zweiıiten Jahrzehnt nach seiner ründung schon schöne er
der Schreib- und alKkuns TOLZ er einfachen Ausstattung
hervorbringen konnte, in uUNSsSeTeENN Handschriften
aut Bestellung jeiferte Hıer zeig sich die Bedeutung uUunNnseTEeES
Inselklosters in Oberbayern, das selne Handschriften DIS in eine
mitteldeutsche el senden konnte

Der Vatername Christi
Von aus Rothenhäusler OSB, Rom

I)Den Namen ater räg der Abt nach dem enedi
als Stellvertreter Christi dieser Name ist CHSu „ Vorname‘‘
(Reg Il) 1)as Ungewöhnliche dieser Erklärung, vermehrt
IC die Art, w1e der enedi1i das ‚„„aCCEPISLIS pirıtum
adoptionis fiıl1ıorum‘“‘ in olchem Sinne deutet, hat neuestens
besonders SUSO ayer OSB veranlaßt, patristische Zeug-
n1ısse füur den Vaternamen Christiı ammeln usSo AVEeL,
Benediktinisches Ordensrec ın der Beuroner Kongregation,

Teıl, 1932, 941.) Am arsten spricht sich Or1-
in der Weise des ened1i dUS, WenNn 61 T1ISTUS

HIC NUr ater nennt, sondern el aUicH auft das Wort des
Paulus VO  - Geiste der Kindschaft verweist (ebd

Vgl Basilius Steidle, Heilige Vaterschaft, Benediktinische
Monatschrift XIV, 1932, BA In der Zeıt nach Origenes
cheint die Aufiffassung in Mönchskreisen NıC unbekannt DE
blieben se1in. uch sein Schüler Evagrıus Ponticus, in der

{rionastischen, aszetisch-mystischen 11a einflußreich,
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spricht sich in einem Briefe, WI1e scheint, Mönche, in
gleicher Weise dus Die Stelle ist deswegen VON besonderem
erte, weıl auch s1e, w1e der enedi den Namen ater
VON TISTUS auf dıe „geistlichen Väter‘‘ überträgt. DDie res-
saten scheinen Evagrıus „Erzeugnisse der Liebe‘‘
geistliche Belehrungen gebeten en Evagrıus gibt dıe

bescheiden zuruück: „Erzeugnisse der 1e paßt sich
mehr füur unNs bel FEuch suchen, da Ihr nfolge der Apa-
e1a die göttliche 1e Desitzt, da ja auch nıc die ne
den Vätern Schätze sammeln, sondern ]1e Väater den Söhnen Da
Iso Ihr ater seid, ahmt den ater TISTUS nach und
uns auft bestimmte Z.011 mit Gerstenbroten Uurc re ZUT

Besserung der S1  en LE Evagrıus Pon-
ticus, Berlın 1912, OLE rıe 61.) Ähnliche Stellen in

mehr vertrauten edanken VO Vaternamen Christi und seine
Dbekannten Schriften mögen dem ened1 den uns nıc

Übertragung auft die „geistlichen V äter‘“‘ geläufig gemacht en

Ein liturgischer Kasus AUS Kühbach VOLr dem kur-
fürstlich-bayrischen Geistlichen Rat.

Von Stephan ailnz OSB, cheyern
Quellen Kreisarchıv München, 1SchO Ordinariatsarchiv Augs-
r Pfarrarchiv Y Pontificale Romanum, Ratisbonae 1908,

de Puniet B Le Pontifical Romain, 1stoıre et omment tome 11;
Louvain-Paris 1931

DIie harakteristische Auszeichnung der hbte und Abtissin-
nen ist VON alters her der Stab on in den Vıtae patrum
wird berichtet, W1e die Euphrasıa mit dem Stab ihrer 1SSın
einen Besessenen VOoO Dämon eirel Wie die 1SCAHNOTe
wurden auch die hbte 1Im elalter miıt Rıng und Stab belehnt,
in äahnlıcher Weise geschah auch die Einsetzung der Äbtissinnen.
Die neuesten Forschungen über das Pontificale Romanum VonNn
Dom Pierre Puniet zeigen, daß die Geschichte der el der
hte und Abtissinnen ganz paralle verlau der ext der Gebete
ist VieliTacC Sanz gleich. Wie der Abt 1m Stallum seines VOF-
gäangers inthronisiert und ihm el der Stab überreicht und die
Regierungsgewa über das Kloster feierlich übertragen wurde,

wurde auch die Abtissin Jahrhunderte INnCAUrc Schluß
der eihe, DZW der Weihemesse VO weihenden Bischof In den
Chor geführt un in der cathedra ihrer Vorgängerin zugleic miıt
Überreichung des Stabes installıer Im päpstlichen Pontificale
ist diese Zeremonie 1mM 14. Jahrhundert nachweisbar, in Spanien

1Lae Opera et studio Heriberti osweydil, Antverpilae 1615,
1ıb 1, Cap. P E


